
DIE HUMANE GESELLSCHAFT FÜR GEISTIGE NEKROPHILIE 

präsentiert im Rahmen 
des zweiten 

Geistigen Bizarrkabinetts  
von 10-24 November 1991  

eine Installation von 
Boris Nieslony (D) 

und als Gast 
Nicole Guiraud (F) 

Die Installation von Boris Nieslony ist die Berichterstattung der herrschenden, alltäglich 
sichtbaren Kriege, unter Benutzung (u.a.) der Bilder historischer und gegenwärtiger 
Medienlandschaft. Weitere Beschreibungen und Erklärungen entfallen, es ist Krieg.  

Nicole Guiraud erlebte Kindheit und Jugend in Algier, davon acht Jahre im Bürgerkrieg. In 
ihrer Arbeit konserviert sie systematisch/tagebuchähnlich Material und Bildspuren der 
Vergangenheit, sowie ihre gegenwärtige Exilsituation in Einmachgläsern und stellt 
tragikomische Glasvitrinen zusammen.  

      

 

 



 

 

 



 

 



 

 

 



     

 

 


